
Eröffnungszeremonie der Olympischen Spiele Paris 2024 ohne
russische und belarussische Athleten
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Das Olympische Komitee hat eine Entscheidung getroffen, die weltweit für
Aufmerksamkeit sorgt: Russische und belarussische Athleten, die unter neutraler
Flagge an den Olympischen Spielen 2024 in Paris teilnehmen, werden nicht an der
traditionellen Parade der Nationen während der Eröffnungszeremonie teilnehmen
dürfen.

Diese Maßnahme reflektiert nicht nur die aktuelle geopolitische Lage, sondern erinnert auch
an die tiefgreifenden Werte, die die Olympischen Spiele seit ihren antiken Ursprüngen
prägen.

Anne Hidalgo, die Bürgermeisterin von Paris, begrüßte diese Entscheidung als einen
verantwortungsvollen Schritt des Internationalen Olympischen Komitees (IOC). In einer Zeit,
in der die russischen Streitkräfte weiterhin die Ukraine bombardieren und zivile Ziele ins
Visier nehmen, stellt diese Entscheidung ein klares Zeichen gegen die Teilnahme von
Athleten aus Ländern dar, deren Regierungen in schwere Konflikte verwickelt sind. Hidalgo
betonte, solange russische Soldaten ukrainisches Territorium besetzen, sei die Teilnahme
russischer Athleten an den Spielen unangebracht.

Diese Entscheidung des IOC steht im Einklang mit dem uralten olympischen Geist, der schon
in der Antike die Bedeutung von Frieden und Einheit hervorhob. Während der antiken
Olympischen Spiele in Griechenland mussten alle kriegerischen Konflikte zwischen den
Stadtstaaten pausieren. Dieser sogenannte „Olympische Frieden“ oder „Ekecheiria“
ermöglichte es Athleten und Zuschauern, sicher an den Spielen teilzunehmen und
zurückzukehren, und symbolisierte die Hoffnung auf eine friedliche Koexistenz.

Die Entscheidung des IOC, russische und belarussische Athleten von der
Eröffnungszeremonie in Paris auszuschließen, erinnert uns an die fundamentale Botschaft,
die die Olympischen Spiele tragen: Sport sollte eine Kraft für den globalen Frieden und die
Einheit sein, frei von politischen und militärischen Konflikten. In einer Welt, die zunehmend
von geopolitischen Spannungen geprägt ist, bieten die Olympischen Spiele eine Plattform,
um an unsere gemeinsamen Werte und die Möglichkeit einer friedlicheren Welt zu erinnern.

Diese Entscheidung unterstreicht die Notwendigkeit, dass die internationale Gemeinschaft
zusammenarbeitet, um Konflikte durch Dialog und diplomatische Mittel zu lösen, anstatt
durch Gewalt. Die Olympischen Spiele in Paris könnten somit ein wichtiges Symbol für
Hoffnung und friedliche Zusammenarbeit werden, in einer Zeit, in der diese Werte dringender
benötigt werden denn je.


